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III. Jahrgang M 3 Bern, 15. Dezember 1898.

Ein eigen Heim, ein Schutz, ein Hort — Ein Zufluchts- und ein Sammelort.
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Weihnachtslied.
Kahl und tot steh'n Busch und Wälder,

Eis und Schnee bedeckt die Fehler:
Alles Leben ist gewichen,
Jede Farbe ist verblichen.

Doch da prangt im frischen Kleide,
Ewig Leben freudig kündend,
Immergrün der Weihnachtsbaum

Dunkel ist der Tag geworden.
Tiefer Schatten fällt von Xorden;
Sonnenlicht vermag nur selten
Dichte Nebel wegzuschelten.

Plötzlich bricht ein himmlisch Leuchten
Alle Macht des Erdendunkels;
Hell erglänzt der Weihnachtsstern

Kalter Tod umschlingt die Erde
Und erstarrt des Schöpfers „ Werde".
Schneidend fegt der Wind die Gassen
Und die Armut klagt verlassen.

Doch, des Elends sich erbarmend,
Heisse Bruderliebe pflanzend,
Flammend brennt die Weihnachtsliebe L. Merz.

Weihnacht im Dorfe.
Vor ungefähr dreissig Jahren musste mein Vater seinen schönen Wirkungskreis

im Simmenthaie verlassen, um weit unten im flachen Kantonsteile ein
leichteres Pfarramt zu übernehmen. Zwischen den beiden Ortschaften bestand
ein gewaltiger Unterschied nach Bevölkerung, Sprache und Sitten, so dass es
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